
Fragebogen für die Gäste 

Die Villa der Erklaerbaer-in in Benissa 

 

Ihr lieben Bewerber, ich habe hier eine kleine Liste an Fragen erstellt, die mir helfen, Euren Bedarf 
einzuschätzen. Eure Antworten helfen mir auch, im Vorfeld einzuschätzen, ob das Haus Euren 
Bedürfen entspricht und ob ich und das Umfeld Euren Bedürfnissen gerecht werden können. 

 

Bitte füllt diesen Fragebogen so gut es geht für Euch und mich aus. Vielen Dank. 

 

Name 

Adresse 

Telefonnummer 

Email 

 

Wer käme als Gast? 

 

Person 1 

Name 

Alter 

Handicaps 

Besondere Schlafmöglichkeiten erforderlich? 

Besondere Bedingungen erforderlich? 

 

 

 

Person 2 

Name  

Alter  

Handicaps 

Besondere Schlafmöglichkeiten erforderlich? 

Besondere Bedingungen erforderlich? 



 

 

 

 

Person 3 

Name 

Alter 

Handicaps 

Besondere Schlafmöglichkeiten erforderlich? 

Besondere Bedingungen erforderlich? 

 

 

 

Person 4 

Name 

Alter 

Handicaps 

Besondere Schlafmöglichkeiten erforderlich? 

Besondere Bedingungen erforderlich? 

 

 

 

Person 5 

Name 

Alter 

Handicaps 

Besondere Schlafmöglichkeiten erforderlich? 

Besondere Bedingungen erforderlich? 

 

 

 

 



 

 

 

Person 6 

Name 

Alter 

Handicaps 

Besondere Schlafmöglichkeiten erforderlich? 

Besondere Bedingungen erforderlich? 

 

 

 

 

 

Person 7 

Name 

Alter 

Handicaps 

Besondere Schlafmöglichkeiten erforderlich? 

Besondere Bedingungen erforderlich? 

 

 

 

 

 

Person 8 

Name 

Alter 

Handicaps 

Besondere Schlafmöglichkeiten erforderlich? 

Besondere Bedingungen erforderlich? 

 



Seid Ihr auf Ferienzeiten angewiesen? 

Könnt Ihr außerhalb der Schulferien kommen? 

 

Bitte gebt hier Zeiträume an, in denen Ihr kommen möchtet:  

 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

 

Müsst Ihr bei mir Miete zahlen? Was „kostet“ ein Urlaub bei mir? 

Ganz klar, nein, Ihr müsst keine in Spanien ortsübliche Miete von 1000 € oder 2000 € pro Woche 
bezahlen! Ich habe keine Gewinnerzielungsabsichten. 

Ich stecke mein gesamtes Vermögen – knapp eine halbe Million Euro ! – in dieses Projekt. Das Haus 
ist bezahlt und schuldenfrei. Ich wünsche mir jedoch, dass ich das Projekt lange aufrecht erhalten 
kann. Und aus diesem Grund muss es sich selbst tragen. Deshalb bitte ich, je nach eurem 
Haushaltsnettoeinkommen, um eine angemessene Spende in das Haussparschwein: 

Damit werden Strom, Gas, Wasser, Poolreinigung, Instandhaltung, Allergiker-Bettwäsche etc. 
bezahlt. Ebenso weitere Anschaffungen wie die geplante Schaukelanlage oder Ersatz für kaputt 
gehende Dinge. 

Als Richtlinie gehe ich aktuell von einem erbetenen Spendenbetrag pro Person und Tag von 10-30 € 
aus.  

 
Klarer Fall auch hier: 

Die, die wenig haben, spenden weniger ins Schweinchen. 
Die, die viel haben, spenden mehr ins Schweinchen. 

 

 



Über die Villa……. 

Wo befindet sich das Haus? Wie ist die Wohnung räumlich aufgeteilt? 

Die Villa ist in Benissa, an der Costa Brava, ca. 1km vom Meer entfernt, beheimatet. Der Flughafen 
Alicante ist 62km entfernt. Der Flughafen Valencia ist 120km entfernt. Es können 
Flughafentransporte organisiert werden.  

Das Haus befindet sich an einem Berghang. Die Umgebung in Benissa und Calpe ist relativ steil. Es ist 
nicht möglich, ohne Elektroantrieb einen Rollstuhl runter in den Ort oder an den Strand 
beziehungsweise korrekterweise diesen zurück zu schieben! Das ist zu steil! Runter geht ja quasi von 
ganz alleine 😉 

Die Wohnung befindet sich im Erdgeschoss der Villa. Um in die Wohnung zu kommen, müssen Rollis 
eine kleine Rampe hochgeschoben werden. Hier wird eine vorerst anlegbare Rampe geschaffen. 
Später eine weniger steile Auffahrmöglichkeit. Aber das wird ein Projekt für nächstes Jahr.  

 

 

 

Einschränkung bei breiten Rollstühlen! Die Türbreiten sind in Spanien recht schmal.  

Die Wohnung hat zwei Eingangstüren. Eine Eingangstüre ist zum Poolbereich hin. Diese Eingangstüre 
ist recht schmal! 61 cm. Und daran folgt ein längeres schmales Flurstück im rechten Winkel zur 
Eingangstüre. Hier kann kein breiter Rollstuhl (oder mit längeren Aufbauten nach vorne) 
reingeschoben werden. Der andere Eingang befindet sich vorne am Haus und ist mit 76 cm etwas 
breiter. Die Wohnung ist wegen der beiden Eingangstüren nicht geeignet für Rollstühle mit einer 
Breite von mehr als 71cm! Alternativ kann ich für Drinnen meinen eigenen schmalen Elektro-Rolli 
ausleihen.  



Das „Kinderzimmer“ 

Ausgestattet mit einem Kayserbett Olaf in den Maßen 100x200 cm. 

Einem Doppelbett 140x200 cm. 

Regulär drei Schlafplätze. Es können noch ein oder zwei Schlafplätze geschaffen werden.  

Ich habe zwei massive Gitter-Zustellbetten 70x140cm aus einer Kindertagesstätte - für Kinder bis 
ungefähr 5 Jahre geeignet.  

Es gibt einen Wandschrank für die Kleidung.  

Es werden, sofern möglich, Schaukelhaken in der Decke befestigt. Diese können dann für 
Schaukelgeräte oder als Unterstützung für krankengymnastische oder mobilisierende Maßnahmen 
genutzt werden.  

Die Zimmertüre hat eine Breite von 76 cm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Elternschlafzimmer 

Ausgestattet mit einem Kayserbett Olaf in den Maßen 100x200 cm.  

Ein Doppelbett 140x200 cm. 

Regulär drei Schlafplätze. Es können noch ein oder zwei Schlafplätze geschaffen werden. 

Ich habe zwei massive Gitter-Zustellbetten 70x140cm aus einer Kindertagesstätte - für Kinder bis 
ungefähr 5 Jahre ungefähr geeignet.  

Es gibt vier große Wandschränke für die Kleidung und sonstige Utensilien.  

Es werden, sofern möglich, Schaukelhaken in der Decke befestigt. Diese können dann für 
Schaukelgeräte oder als Unterstützung für krankengymnastische oder mobilisierende Maßnahmen 
genutzt werden.  

Die Zimmertürbreite habe ich nicht gemessen.  

 

 

 

 

 

 

 

 



Gästetoilette 

Es gibt im Haupteingangsbereich eine separate Gästetoilette mit Handwaschbecken.  

 

Das Badezimmer  

Das Badezimmer wird direkt nach Übernahme des Hauses noch angepasst. Zur Zeit ist dort eine 
normale Dusche. Diese wird vergrößert und barrierearm / behindertengerecht gestaltet. Es gibt 
einen Duschhocker. 

Die Toilette bekommt zwei klappbare Stützen rechts und links, damit sie von Rollifahrern genutzt 
werden kann. 

Das Waschbecken ist derzeit noch ein normales Waschbecken. Ich schaue, dass ich ein 
unterfahrbares Waschbecken installieren lasse.  

Es gibt es noch einen professionellen Wickeltisch mit wegschiebbarer Holztreppe. Für Kinder bis 6 
Jahre geeignet. Das Badezimmer ist recht  geräumig. Es ist genug Platz darin, dass auch Personen 
gepflegt werden können. (Für erwachsene Personen können die Kayserbetten als höhenverstellbare 
Pflegeunterlagen genutzt werden.) 

 

Das Wohnzimmer und Esszimmer 

Das Esszimmer hat einen Tisch mit 6 massiven Holzstühlen, die auch von schwergewichtigen 
Personen ohne Bedenken genutzt werden können. Es ist noch angedacht, einen überbreiten 
Schwerlaststuhl anzuschaffen. Aber das wird nicht sofort sein. 

Die Ledercouch ist abwischbar. Eine 3-er Couch mit zwei elektrisch verstellbaren Fußteilen. Eine 2-er 
Couch. Ebenso ein massiver Holz-Wohnzimmertisch auf Rollen. Damit er einfach bei gehandicapten 
Personen beiseite gerollt werden kann. Es gibt darüber hinaus 4 Lederkissen zum Stapeln, Bauen und 
Draufrumsitzen.  

 

Aktionskisten in den Schränken  

Es befinden sich zwei massive Schränke im Wohn- Esszimmerbereich. Dort befinden sich dann die 
AKTIONSKISTEN mit diversen Spiel-, Bastel-, Therapieangeboten. Diese können gegen eine kleine 
Spende ins Haussparschwein entliehen werden. Ich bitte darum, dass sie vollständig und komplett 
sauber wieder zurück gestellt werden. Die Spende ins Haussparschwein ist deshalb notwendig, damit 
ich kaputte Dinge ersetzen und immer wieder neue Aktionskisten entwerfen kann.  

 

Die Innenküche und die Außenküche 

Es gibt innen in der Wohnung und draußen im Poolbereich voll ausgestattete Küchen. 

Hier ist alles, was das Herz begehrt, vorhanden. Ebenso das, was die Handicaps begehren, wenn ich 
das im Vorfeld weiß! 

Sollte irgendein Sonderbedarf an Utensilien bestehen, lasst es mich bitte wissen.  

 



Der Pool 

Klar, das ist natürlich das Herzstück und aller Lieblingsort 😊 

Wichtig ist, ich lasse mir von allen Gästen unterschreiben, dass der Aufenthalt in der Wohnung 
privater Natur ist. Und auf eigenes Risiko erfolgt! 

Ich habe keine Versicherung für Gäste, da ich die Wohnung nicht vermiete. 

Und jeder nutzt das Grundstück, das Haus und den Pool AUF EIGENES RISIKO! 

IHR SEID FÜR EURE KINDER SELBST VERANTWORTLICH! 

Der Pool ist nicht gesichert! 

Der Pool kann den ganzen Tag genutzt werden. 

Ich beabsichtige, den Pool als Meerwasserpool zu nutzen. Ohne Chlorbeifügung. 

Ich bitte darum, wenn notwendig, Schwimmwindeln mitzubringen. 

Der Pool ist an der tiefsten Stelle 2m tief! Bei Nichtschwimmern ist permanente Aufsicht erforderlich! 

 

Es gibt für den Außenbereich eine separate Toilette mit Handwaschbecken und einen kleinen 
separaten Duschraum. 

Auch hier habe ich die Türbreiten noch nicht gemessen. Aber ich denke, beide Räume sind nicht für 
einen Rollstuhl geeignet.  


